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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Rollmann, Wohlrabe, 

Eilers (Wilhelmshaven), Dr. Zeitei, Kroll-Schlüter, Frau Stommel, Braun, Orgaß 
und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/1405 - 

betr. Verkehrserziehung im vorschulischen und schulischen Bereich 


Der Bundesminster für Verkehr hat mit Schreiben vom 21. De- 
zember 1973 - StV 1/00.02.11/300 Vm 73 - die Kleine Anfrage 
wie folgt beantwortet: 

Die Verkehrserziehung im vorschulischen und schulischen Be- 
reich fällt verfassungsgemäß in die Zuständigkeit der Bundes- 
länder. Die Bundesregierung kann daher auf die Verwirklichung 
ihrer im Unfallverhütungsbericht 1971 auf gestellten Forderun- 
gen und der im Verkehrssicherheitsprogramm „Mehr Sicher- 
heit auf unseren Straßen" vorgeschlagenen Maßnahmen auf die- 
sem Gebiet nur mittelbar durch Empfehlungen an die Länder 
Einfluß nehmen. Sie macht hiervon bei jeder sich bietenden 
Gelegenheit, insbesondere im Rahmen von Bund-Länder-Gre- 
mien, Gebrauch. Daneben fördert sie entsprechende Maßnah- 
men der auf dem Gebiet der Verkehrserziehung und -aufklä- 
rung tätigen Organisationen, vor allem des Deutschen Ver- 
kehrssicherheitsrates, der Deutschen Verkehrswacht und der 
Automobilclubs. 


1. Wie weit sind die Bemühungen um die Entwicklung von Bil- 
dungsplänen für die Verkehrserziehung im vorschulischen Be- 
reich gediehen? 

Der Deutsche Verkehrssicherheitsrat erarbeitet z. Z. einen Rah- 
menplan, der eine einheitliche Ausbildung des sozialpädago- 
gischen Fachpersonals auf dem Gebiet der vorschulischen Ver- 
kehrserziehung vorsieht. Dieser Plan soll im Jahre 1974 ver- 
öffentlicht werden. 


2. Wird die Verkehrserziehung bei der Ausbildung der Kinder- 
gärtnerinnen berücksichtigt? 

Bis zur Übernahme der Verkehrserziehung in die Lehrprogram- 
me der einschlägigen Ausbildungsstätten werden die bereits 
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seit mehreren Jahren vom Bund und von den Ländern gemein- 
sam eingerichteten Wochenendseminare und Fortbildungsver- 
anstaltungen für Kindergärtnerinnen vermehrt durchgeführt. 


3. Was hat die Bundesregierung für die Verwirklichung der von 
ihr aufgestellten Forderungen getan? 

Die Bundesregierung fördert gemeinsam mit den Bundesländern 
und dem Deutschen Verkehrssicherheitsrat die vorschulische 
Verkehrserziehung der Kinder durch das Elternhaus, den Kin- 
dergarten und die Vorschule in sachlicher und finanzieller Hin- 
sicht. 

Neben der bereits genannten Ausbildung der Kindergärtnerin- 
nen und Pädagogen gehören hierzu insbesondere 

— die Durchführung von Schulungsabenden für Eltern von 
Kleinkindern, 

— die Herstellung und Verteilung von Elternbriefen mit Hin- 
weisen für die Verkehrserziehung von Kleinkindern, 

— die Beschaffung und Verteilung von Verkehrskisten für 
Kindergärten, 

— die Prüfung der auf dem Markt befindlichen Medien für die 
Verkehrserziehung von Kleinkindern und die Erstellung von 
Gutachten über Lehr- und Arbeitsmittel zur Verkehrserzie- 
hung in Kindergärten, 

— die Produktion von Zeichentrickfilmen für die vorschulische 
V erkehrserziehung. 

Die Bundesregierung beabsichtigt, im Jahre 1974 für diesen 
Zweck wesentlich mehr Mittel zur Verfügung zu stellen. 


4. Ist die Bundesregierung in der Lage, darüber zu berichten, ob die 
von der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder be- 
schlossenen Empfehlungen zur Verkehrserziehung in der Schule 
durchgeführt werden? 

Im Sommer d. J. hat der Bundesminister für Verkehr die Kultus- 
ministerkonferenz (KMK) um Auskunft über den Stand der Ver- 
wirklichung der auf Initiative des Bundesministers für Verkehr 
von der KMK beschlossenen „Empfehlung zur Verkehrser- 
ziehung in der Schule" vom 7. Juli 1972 gebeten. Dabei inter- 
essierten insbesondere Fragen über die Aufstellung von Lehr- 
plänen, die Verwendung von Hilfsmitteln und die Kooperation 
mit anderen Stellen. Eine erste Stellungnahme zu diesen Fra- 
gen enthält ein Vermerk des Sekretariats der KMK vom 26. Sep- 
tember 1973. Danach wird nunmehr in allen Bundesländern 
Schulverkehrsunterricht erteilt. In den meisten Ländern wird 
in diesem Bereich nach einheitlichen Stoffplänen unter Verwen- 
dung moderner Lehr- und Anschauungsmittel gearbeitet. 
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5. Ist der Bundesregierung bekannt, ob in irgendeiner Weise ein 
positiver Einfluß dieser Empfehlungen oder anderer Maßnahmen 
der Verkehrserziehung sichtbar geworden ist? 

Als positiven Einfluß der KMK-Empfehlung ist die Tatsache zu 
werten, daß heute alle Länder die Verkehrserziehung als inte- 
grierten Bestandteil des Unterrichts übernommen haben. 

Einen sichtbaren Niederschlag in der Unfallbilanz wird die 
Empfehlung - soweit Erfolge in diesem Bereich überhaupt meß- 
bar sind - voraussichtlich erst nach Ablauf eines längeren Zeit- 
raums von etwa zwei bis drei Jahren finden. 
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